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Dezernat 3  Planung, Bau, 
Betrieb öffentlich x   
 

Bernhardt, Andreas nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 
Rat der Kreisstadt Mettmann 4.a 13.12.2022 

 

  

Anfrage der FDP-Fraktion vom 28.11.2022 
hier: Solaranlage Gebäudeteil Heinrich-Heine-Gymnasium 

  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten  
  

Produkt  
  

Haushaltsjahr  
  

Folgekosten  
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

Anmerkung der Stadtkämmerin: 

 
UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 
    

 

 
 
 
 
 

 



  463.1/2022 
 

- 2 - 

Verwaltungserläuterung: 
 

Zu den Fragen der FDP-Fraktion wird nachstehend Stellung genommen: 

 

1. Der Verwaltung ging am 31.03.2022 eine E-Mail des Schulleiters des Heinrich-Heine-

Gymnasiums (HHG) zu, in der dieser über ein Gespräch mit Vertretern der Stadtwerke 

Düsseldorf zur Errichtung einer Photovoltaikanlage berichtete. Inhalt der Nachricht war, 

dass die Stadtwerke Düsseldorf interessiert seien, eine Anlage zu errichten und die Stadt 

Mettmann die Kosten hierfür übernehmen müsste. Unabhängig davon, dass der Verwal-

tung kein Angebot vorlag, ist eine derartige Vorgehensweise auch vergaberechtlich be-

denklich. 

2. Grundsätzlich ist die Errichtung von Photovoltaikanlagen auf städtischen Gebäuden sinn-

voll und geboten. Unterlagen zu dem Projekt am HHG liegen der Verwaltung nicht vor, in-

sofern ist eine Aussage zu Kosten nicht möglich. In der vorstehend erwähnten E-Mail 

wurde aber darauf hingewiesen, dass die Gesamtkosten der Anlage von der Stadt zu tra-

gen seien. Aufgrund der Konstruktion des Sporthallendachs dürften keine statischen Prob-

leme entstehen, dies wäre aber im Vorfeld noch zu prüfen. 

3. Aufgrund des Gebäudealters sind die Dachdichtungen aller Gebäudeteile des HHG erneu-

erungsbedürftig. Im Hauptgebäude hat es bereits erste Schäden durch den Eintritt von 

Niederschlagswasser gegeben. Für die Erneuerung der Dachdichtungen sind für die Jahre 

2023 bis 2026 Mittel angemeldet (insgesamt 800.000,- €). In diesem Zusammen-hang 

macht es Sinn, die Errichtung einer Photovoltaikanlage zu konzipieren. Hierfür müssen die 

technischen Gegebenheiten für die Einspeisung geklärt und die Elektrohaupt- und unter-

verteilung angepasst werden. 

 

 

 

 

Gez. Geschorec 

 

 

 

 

 

 

 

 


